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Welse. Ralf KONersmann sieht Cdie KategorIisle- Gotteslob findet bereits Berücksichtigung
rungsfunktion VO  3 Metaphern als kulturellen (Abkürzung nGL) Einführungsworte ın Cdie
Pro7zess. Natalie Moser behandelt detailliert Cdie Eucharistiefeiler Uun: Clie ort-Gottes- Feier,
KategorIle der Erzählung Beipiel „Hasten- Hinführungen den Schriftlesungen SOWIE
beck“ VO  3 Wilhelm Raabe In Auseinanderset- JE 1ne Predigtvorlage ZUuU!T Lesung 1m
ZUILS mıt historischen Analysemethoden der Wechsel) Uun: z u Evangelium. Ebenso findet
Epilepsie arbeitet Johannes KAassar die konsti- sich jeweils 1nN€ Kurzpredigt als Lesepredigt für
tutıve Hervorbringung VO  3 wissenschaftlichen Cdie ort-Gottes- Feler. eltere lexte Uun: Än-
Fakten un: Wahrheiten heraus. Katharina Ecks ZUuU!T Gestaltung der Fucharistie- WI1IE
kunstwissenschaftlicher Beıltrag bleibt auf- ort-Gottes- Feler erganzen Cdie betreffenden
grund des ungewöhnlichen Materialobjekts ın Abschnitte. E1ın Gottesdienst-Modell (Krippen-
Erinnerung: M ıt Blick auf französische Bildta- feier) SOWIE lexte besonderen Gelegenheiten

zeigt 61€ auf, WIE sich gEWI1SSE Materijalob- (Jahresabschluss, Weltgebetsoktav, Fastnacht,
jekte eindeutigen Kategorisierungen entziehen. Taufe, Begräbnis, Predigt 1mM Senlorengottes-
DIieses Sich-Entziehen wird uch 1m etzten Bel1l- dienst 11UT ein1ge nennen) erganzen
trag VOoO  3 Alhbert (‚oOers deutlich. Er bespricht Cdie den vorgelegten ersten Band
Kategorien „Ausstellungskatalog” bzw „Kunst- „Auf eın Wort unfer uns nımmMt grundle-
erbuch“ Uun: benennt Kriterlien, Cdie jeweilige gende Gedanken der Enzyklika „Lumen fidei“

VOoO  3 aps Franziskus hinsichtlich der Verkün-Zuordnungen ermöglichen können.
Fast alle Artikel des Sammelbandes beste- digung auf. Der Glaube MUSSE Konsequenzen

hen durch ihre Pragnanz. SO wird eın kurzweli- 1m Alltag haben aps Franziskus ze1ge Cdies auf
liger, zeitefh7zienter Einblick ın Arbeitsweisen, beeindruckende Art ın selner persönlichen Be-
Hıstorie Uun: Interessen außertheologischer scheidenheit, ın selNer Ooffenen un: herzlichen
Fachbereiche ermöglicht. e vielfältig aufge- Art, Menschen begegnen, nicht 7zuletzt ın der
zeigten wissenschaftlichen Zugänge dem Mahnung, sich den Armen zuzuwenden. Soli-
für jede Wissenschaft zentralen Metathema darität S£1 1IEU denken. [Nesem I1hema geht
„Kategorie‘ JL dazu . Clie eigenen ate- Johannes Hoftimann, emerıtlerter Professor
gorisierungsunternehmungen bewusst wahr- für Moraltheologie un: Sozlalethik der
zunehmen un: 1m interdisziplinären Diskurs hann- Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt
eingehender VOT dem/der VertreteriIn der Jewel- a. M 1ın einem ersien eil unfer Ökologischer,
ligen anderen Disziplin veranLtworten SO7laler un: kultureller Hinsicht nach eltere
LINZ Sibylle Irawöger Teile selner Ausführungen folgen ın den noch

publizierenden Jahrgangs-Bänden.
Kurz wird auf 1nN€ technische Neuerung

hingewiesen: DIie lexte des Werkbuches sind ab
dem Jahrgang als App für Apple- SOWIE
Android-Tablets beziehbar. [ese technische

+  S Heinemann, Christoph Hg.) Gottes Wort Neuerung ol jedoch nicht darüber hinweg-
im Kirchenjahr 2014 DEN Waerkhbuch tür täuschen, dass Eigentliches ın der BegegnungVerkündigung un ıturgıle. LeseJahr geschieht!Band Advent PIS Sonntag Echter Ver- Rutzenmoos Bernhard Kagerer1ag, Würzburg 2013 uro 15,90
(D) uro 16,40 A) /CHF 21,10 ISBN U /8-3-
42749-03661-4

Christoph Heinemann ()MI legt 111 ADAGOGI
miıt den Autorinnen un: Autoren SOWIE dem
Redaktionsteam einen ersien Band des UEln +  S Heinzimaler, Barnhard: Performer, Styler,
Jahrgangs „Gottes Wort 1m Kirchenjahr 7014“ Egoilsten. UÜber ıne Jugend, der dıe Alten
VOT. In gewohnter Welse bietet der Band für dıe Ideale abgewöhnt haben Archiv der
Cdie OoNnn- Uun: esttage des genannten Zeitabh- Jugendkulturen Verlag Barlın 2013
schnittes Anregungen Uun: lexte ZuUu!r lturgle, Geb uro 18,00 (D) uro 18,50 A)/
Liedvorschläge AUS dem Gotteslob das 1IECUE ( HF 25,90 ISBN Y /8-3-9453 / /4-43-6
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Weise. Ralf Konersmann sieht die Kategorisie-

rungsfunktion von Metaphern als kulturellen 

Prozess. Natalie Moser behandelt detailliert die 

Kategorie der Erzählung am Beipiel „Hasten-

beck“ von Wilhelm Raabe. In Auseinanderset-

zung mit historischen Analysemethoden der 

Epilepsie arbeitet Johannes Kassar die konsti-

tutive Hervorbringung von wissenschaft lichen 

Fakten und Wahrheiten heraus. Katharina Ecks 

kunstwissenschaft licher Beitrag bleibt v. a. auf-

grund des ungewöhnlichen Materialobjekts in 

Erinnerung: Mit Blick auf französische Bildta-

peten zeigt sie auf, wie sich gewisse Materialob-

jekte eindeutigen Kategorisierungen entziehen. 

Dieses Sich-Entziehen wird auch im letzten Bei-

trag von Albert Coers deutlich. Er bespricht die 

Kategorien „Ausstellungskatalog“ bzw. „Künst-

lerbuch“ und benennt Kriterien, die jeweilige 

Zuordnungen ermöglichen können.

Fast alle Artikel des Sammelbandes beste-

chen durch ihre Prägnanz. So wird ein kurzwei-

liger, zeiteffi  zienter Einblick in Arbeitsweisen, 

Historie und Interessen außertheologischer 

Fachbereiche ermöglicht. Die vielfältig aufge-

zeigten wissenschaft lichen Zugänge zu dem 

für jede Wissenschaft  zentralen Metathema 

„Kategorie“ regen dazu an, die eigenen Kate-

gorisierungsunternehmungen bewusst wahr-

zunehmen und im interdisziplinären Diskurs 

eingehender vor dem/der VertreterIn der jewei-

ligen anderen Disziplin zu verantworten.

Linz Sibylle Trawöger

LITURGIE

◆ Heinemann, Christoph (Hg.): Gottes Wort 
im Kirchenjahr 2014. Das Werkbuch für 
Verkündigung und Liturgie. Lesejahr A – 
Band 1: Advent bis 8. Sonntag. Echter Ver-
lag, Würzburg 2013. (240) Pb. Euro 15,90 
(D) / Euro 16,40 (A) / CHF 21,10. ISBN 978-3-
429-03661-4.

Christoph Heinemann OMI legt zusammen 

mit den Autorinnen und Autoren sowie dem 

Redaktionsteam einen ersten Band des neuen 

Jahrgangs „Gottes Wort im Kirchenjahr 2014“ 

vor. In gewohnter Weise bietet der Band für 

die Sonn- und Festtage des genannten Zeitab-

schnittes Anregungen und Texte zur Liturgie, 

Liedvorschläge aus dem Gotteslob – das neue 

Gotteslob fi ndet bereits Berücksichtigung 

(Abkürzung nGL) –, Einführungsworte in die 

Eucharistiefeier und die Wort-Gottes-Feier, 

Hinführungen zu den Schrift lesungen sowie 

je eine Predigtvorlage zur Lesung (AT/NT im 

Wechsel) und zum Evangelium. Ebenso fi ndet 

sich jeweils eine Kurzpredigt als Lesepredigt für 

die Wort-Gottes-Feier. Weitere Texte und An-

regungen zur Gestaltung der Eucharistie- wie 

Wort-Gottes-Feier ergänzen die betreff enden 

Abschnitte. Ein Gottesdienst-Modell (Krippen-

feier) sowie Texte zu besonderen Gelegenheiten 

(Jahresabschluss, Weltgebetsoktav, Fastnacht, 

Taufe, Begräbnis, Predigt im Seniorengottes-

dienst – um nur einige zu nennen) ergänzen 

den vorgelegten ersten Band.

„Auf ein Wort unter uns“ nimmt grundle-

gende Gedanken der Enzyklika „Lumen fi dei“ 

von Papst Franziskus hinsichtlich der Verkün-

digung auf. Der Glaube müsse Konsequenzen 

im Alltag haben. Papst Franziskus zeige dies auf 

beeindruckende Art in seiner persönlichen Be-

scheidenheit, in seiner off enen und herzlichen 

Art, Menschen zu begegnen, nicht zuletzt in der 

Mahnung, sich den Armen zuzuwenden. Soli-

darität sei neu zu denken. Diesem Th ema geht 

Johannes Hoff mann, emeritierter Professor 

für Moraltheologie und Sozialethik an der Jo-

hann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt 

a. M. in einem ersten Teil unter ökologischer, 

sozialer und kultureller Hinsicht nach. Weitere 

Teile seiner Ausführungen folgen in den noch 

zu publizierenden Jahrgangs-Bänden.

Kurz wird auf eine technische Neuerung 

hingewiesen: Die Texte des Werkbuches sind ab 

dem neuen Jahrgang als App für Apple- sowie 

Android-Tablets beziehbar. Diese technische 

Neuerung soll jedoch nicht darüber hinweg-

täuschen, dass Eigentliches in der Begegnung 

geschieht!

Rutzenmoos Bernhard J. Kagerer

PÄDAGOGIK

◆ Heinzlmaier, Bernhard: Performer, Styler, 
Egoisten. Über eine Jugend, der die Alten 
die Ideale abgewöhnt haben. Archiv der 
Jugendkulturen Verlag KG, Berlin 2013. 
(196) Geb. Euro 18,00 (D) / Euro 18,50 (A) / 
CHF 25,90. ISBN 978-3-943774-43-6.
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